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den Münzenhumpen der Stadt Berlin, Tiſchler⸗ 
Deut ſchland. meister Ynguft Kraft⸗Berlin (57 Ringe), den 8. 
„C Berlin, 14. Juli. Verſchiedene Mit⸗ Preis, die Ehrengabe des Finanzausſchuſſes des 
theilungen über die geplante Bebauung der 10. deutſchen Bundesſchießens, eine Bowle, Ho⸗ 
tuſeumsinſel in Berlin, welche in den letzten telbeſitzer Karl Vater⸗Liegnitz (57 Ringe), den 9. 
agen durch die Preſſe gingen, bedürfen der Er⸗ Preis, eine von der Brauerei Köuigſtadt geſtif⸗ 
gänzung bezw. der Berichtigung. Es handelt ſich | tete goldene I der Rentier W. Zeppenfeld in 
bei den Erörterungen, welche zur Zeit an den Newyork (57 Ringe) und den 10. Preis, die 
maßgebenden Stellen gepflogen werden, keines⸗ Ehrengabe des Zentralkomitees der ſchweizeriſchen 
wegs um bereits definitiv genehmigte Entwürfe, Schützen, ein Etui mit 500 Franks, Bankbeamter 
londern um Projekte, welche erſt der ſach⸗ und Oskar Braune⸗Berlin mit 56 Ringen. Auf der 
Jachmänniſchen Prüfung unterworfen werden Feldfeſtſcheibe „Frankfurt“ holte ſich den 5. Preis, 
ollen. Geplant find drei neue Mu⸗ den Münzhumpen des Bankiers 
een: das eine für antike Skulpturen mit An⸗Meyer⸗Cohn, der Rentier Herm. 
ſchluß der pergameniſchen Kunſtſchätze, das zweite Nickel⸗Stettin mit 58 Ringen. 
für Renaiſſance⸗Skulpturen und das driſte für — Das Wiborgſche Infanterie ⸗Regiment, 
die Gypsabgüſſe. Von dieſen Muſeen ſollen zwei deſſen Chef Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm iſt, 
auf der Muſeumeinſel hergeſtellt werden, das für feierte am 8. Juli fein Stiftungsfeſt. Seine 
bie antiken und pergameniſchen Skulpturen dies Majeſtät hat an das Regiment folgendes Tele- 
ſeits, das für die Renaiſſance⸗Skulpturen jeuſeits gramm gerichtet: 5 5 
der Stadtbahn, das dritte Gebäude ſoll im „Ich treffe ſoeben in Bergen ein und bin 
Dreieck auf dem rechten Spree⸗Ufer zwiſchen der beglückt, von Meinem fchönen Regiment Wiborg 
Spree und der Stadtbahn errichtet werden. Wer Grüße vorzufinden. Ich danke Ihnen und dem 
das Terrain kennt, auf welchem dieſe Bauten Regiment hierfür herzlichſt und ſende demſelben 
ausgeführt werden ſollen, wird wiſſen, daß die zum Gedenken ſeines Ehren⸗ und Jubeltages des 
Bauplätze an der Spitze der Muſeumsinſel, dort 190jährigen Beſtehens als freundlichen Gegengruß 
we die Muſeen für Renaiſſance und Gypsabgüſſe Meine wärmſten Wünſche für ſeine weitere ruhm⸗ 
am rechten Spree-Ufer hinkommen ſollen, für die volle Zukunft. u 
architektoniſche Ausgeſtaltung infofern Schwierig. Wilhelm J. Ra 
keiten bieten, als die Trace der Stadtbahn zu Auch vom Oberſten Freiherrn von Bülow 
einer unregelmäßigen Grundriß⸗ und Froutbil⸗ f 
dung nöthigt. Mit Rückſicht auf dieſe obwalten⸗ dier⸗Regiments, vom Oberſtlieutenant Knemoh 
der Schwierigkeiten find die zunächſt nur in im Namen des Ulanen Regiments Kaiſer Alexan⸗ 
Sfizyen niedergelegten Entwürfe nicht nur der der III. und vom kaiſerlichen Botſchafter General 
ee . bee e des 5 
ums der öffentlichen Arbeiten, ſondern auch der eingelaufen. 
ochbauabtheilung der königlichen Akademie des ern en 13. Juli. In heutiger Regatta 
auweſens unterbreitet worden. Vorausſichtlich errang die Meiſterſchaft für Deutſchland eur 
wird es in einigen Punkten weſentlicher Aende⸗ von der Fraukfurter Rudergeſellſchaft „Germania 
zungen der vorgelegten Skizzen bedürfen, um, egen den einzigen Konkurrenten Paul Wolff⸗ 
abgeſehen von der Bereitſtellung der Mittel im tettin. ö 
Staats haushaltsetat, die übrigens genial und Deſſau 
wirkungsvoll geſtalteten Entwürfe auch nur nach g 
der en. 8 Seite zur Ausführung reif zu 
machen. Die Umgeſtaltung der Muſeumsinſel 
war bekanntlich ein Lieblingsplan des hochſeligen 
3 Friedrich, welcher dieſem Projekte ſchon 
a Kronprinz das wärmſte Intereſſe entgegen⸗ 
vachte und vielfach Anregung zur Aufſtellung 
der jetzt vorliegenden Skizzen gegeben hat. 
ft daher auch der Plan aufgetaucht, das Denk⸗ 
mal für den hochſeligen Safer mit der, Aus 
hrung dieſes feines Gedankens zu verbinden, 
wie etwa das Denkmal Friedrich Wilhelm IV. 
mit feinem Werke, der Nationalgalerie, verbun⸗ 
den worden iſt. Die Errichtung eines Reiter⸗ 


ier ein und reiſt ſofort nach Wörlitz weiter. 
A Be Gegenüber der vom 
hieſigen „Beobachter“ verbreiteten Nachricht, daß 
ein preußiſcher Beamter an die Spitze der wür⸗ 
tembergiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung geſtellt 
werden ſolle, erklärt der „Staatsanz. für. Wür⸗ 
temberg“ im Auftrage des Miniſterpräſidenten 
von Mittnacht, an ee 9 10 kein Wort 

ahr und nie ein Wort wahr geweſen. 
5 he münchen, 14. Juli. (W. T. B) (Amt⸗ 
liche Meldung.) Geſtern Morgen 3 Uhr 
auf der Station Zapfendorf bei ſtarkem 
ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt, 


Nebel 


fand verrohende 


— 


nur Raum für 1000 Pexſonen, ſollte aber 3000 
faſſen können. 500 Verbannte ſind gewöhnlich 
gleichzeitig krank, das Hoſpital in Tomsk kann 
aber nur 260 aufnehmen. Die Sterblichkeit iſt 


deshalb groß. Von Tomsk geht es zu Fuß nach walt ſehr lange auf ſich warten läßt. 


Oſt⸗Sibirien. Viele Gefangene | 
Ketten mit ſich. Die Soldaten ſchlagen die Un⸗ 
glücklichen mit dem Gewehrkolben, um ſie zur 
Eile anzuſpornen. Mehr als 10,000 Perſonen 
werden jährlich nach Sibirien verſchickt, ohne je⸗ 
mals vor einen Richter gebracht worden zu ſein. 
In den Goldgruben wird Tag und Nacht gear⸗ 
beitet, damit die erforderliche Menge Gold, 13 
1 0 jährlich, zuſammengebracht wird. Im 

anuar iſt die Temperatur in jenen Gegenden 
durchſchnittlich 54“ unter Null Fahrenheit. Die 
Vegetation beſteht faſt nur aus Mooſen und 
Flechten. Die Bäume ſind ſo groß wie Büſche. 
Fürſt Krapotkin ſchloß mit der Bemerkung, daß 
von den Verſammelten ein Jeder nach Sibirien 
verſchickt werden würde, falls er unter ruſſiſcher 
Herrſchaft lebte. 


Schweden und Norwegen. 


Bergen, 14. Juli. Die Manöverflotte läuft 
morgen früh nach Molde aus. 


Afrika. 


Kairo, 14. Juli. Die weißen Stämme 


des Sudaus empörten ſich gegen den Mahdi. 


im Namen des Kaiſer Alexander Garde⸗Grena⸗ Die kriegeriſchen Djaalins ſind entſchloſſen, die 


Baggaras auszurotten, falls dieſelben nicht dem 
Mahdismus entſagen. > 
In Hodeida am rothen Meere ſind unter 


von Schweinitz waren telegraphiſche Glückwünſche den Pilgern einige Cholerafälle vorgekommen. 


Amerika. 

Newyork, 14. Juli. (W. T. B.) Ein 
furchtbarer Wirbelſturm hat die Stadt St. Paul 
(Minneſota) und die benachbarten Seen heim⸗ 
geſucht; ein Sommer⸗Hotel wurde zerſtört und 


; hei rzog dabei mehrere Gifte getödtet oder verletzt; zahl⸗ 
won re Rn 1 79 er reiche Inſaſſen von Vergnügungsbooten find dem 


Sturme zum Opfer gefallen. Auf dem Pepin⸗ 
See ſchlug ein Dampfer um, wobei gegen 200 
Perſonen umgekommen fein ſollen. > 

General Fremout, deſſen militäriſche Aktion 
den Erwerb Kaliforniens für die Vereinigten 
Staaten herbeiführte, iſt geſtorben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 15. Juli. Im größten Theile 
Deutſchlands beſteht noch die grauſame und jo 
Sitte, die kleineren Schlachtthiere 
(Kälber, Schweine und Schafe) langſam zu Tode 


deren zu martern, auſtatt fie nur nach vorheriger Be⸗ 


ſtandbildes Kaiſer Friedrichs ſoll denn auch in 

architektoniſcher Verbindung mit dem Muſeum 
für Renaiſſance vorgeſehen fein. . 

— Die im wahrſten Sinne feuchtfröhlichen 

BR e des Bundesſchießens haben nunmehr ihren 

u gefunden. Ein heiterer Himmel lachte 

aber noch einmal den Schützen, ehe ſie geſtern 


einer Verſpätung verlegt wor⸗ täubung — mittelſt Kopfſchlag oder Schlacht⸗ 

. dere wei Beamte Aa lei K ber drei maske — zu ſchlachten. Es iſt das eine be⸗ 
Maſchinen erheblich beſchädigt und fünf Güter⸗ ſchämende Lücke in unſerem Sittenzuſtand und 
wagen zertrümmert. Gegen Mittag war die ſtehen wir in a Beziehung Hinter anderen 
Berfehrsitörung bereits wieder befeitigt. - Kulturvölkern, ins Be Ba 
Ulm, 14. Juli. (W. T. B.) Der König der Schweiz, weit zurück. Die deutſchen Thier⸗ 

hat anläßlich des Münſter⸗Feſtes dem Hofrath ſchutz⸗Vereine, beſonders der Berliner Thier⸗ 

den Feſtplatz für immer verließen. Vorher ver⸗ Wacker, dem Muſikdirektor Graf, dem Proſeſſor ſchutz⸗ Verein, haben ſich feit Jahren alle Mühe 
zunmelte ſich eine Anzahl von ihnen, 383 Per- Heyberger und dem Kunftmaler Füßlen, die gegeben, ein meuſchlicheres Schlachterfahren ein⸗ 
jenen, zum Schlußbanfett in der Feſthalle. Der oße goldene Medaille für Kunſt und Wiſſen⸗ e haben aber bis jetzt in dieſem Be⸗ 
Ehren-Präſident, Oberbürgermeiſter Dr. von ſchaft verliehen treben nur geringe Unterſtützung gefunden. In 
orckenbeck, ließ ſich durch Unwohlſein ent⸗ 0 neuerer Zeit jedoch treten für eine Beſſerung 
chuldigen und ſprach in einem beifällig aufge⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. in dieſer Sittenfrage die hervorragendſten Männer 
nommenen Telegramm den Wunſch aus, daß die Wien, 14. Juli. Der hieſige bulgariſche verſchiebdener Berufe ein. Wir bringen nach⸗ 
Agent Natchevitſch iſt geſtern aus Karlsbad zu⸗ 


Erinnerung an die Tage des Feſtes die Bande 5 
1 Er ſowie Oberſt⸗Hofmarſchall Graf 


wiſchen den deutſchen und fremden Völkern N 
immer feſter geſtalten möge. An der Ehrentafel Forß, war zu den Konferenzen des Herzogs Ernſt 


atten außer den Vertretern der fremden Schützen pon Koburg mit dem Prinzen Ferdinand zuge⸗ 
Ne der Geſandte der Republick Haiti, Miniſter rg Es gilt als ausgemacht, daß es ſich hier⸗ 
Delorme, mit Gemahlin und Dr. Antonio Pen⸗ del ausſchließlich um Familien Af⸗ 
nafiel aus Mexiko Platz genommen. Nachdem airen und Geldfragen gehandelt 
Lieutenant Schwartze die bereits bekannt gegebenen hat. Die Meldungen franzöſiſcher Blätter, daß 
Depeſchen der deutſchen Fürſten verleſen hatte, der Herzog Exnft eine Milfion vom deut 
ergriff der öſterreichiſche Ober⸗Schützenmeiſter ſchen Kaiſer hatte, und daß Prinz Ferdinand 
r. Hans Maniczek das Wort zu einem Ab⸗ auf dem Punkte ſtehe, abzudanken, ſind nichts als 
ſchiedsgruß. Das ſchöne Feſt habe einen glän⸗ Senſationsmacherei. 
Schl ee dafür erbracht, daß 7 a Prag, 14. Juli. 2 3 a 
Schützenweſen ein volksthümliches Inſtitut ge⸗ iſche! lungen in verſchiedenen Städ⸗ ; : - 
Ben Die Stadt Herlin könne 10 je a at = Kae WR) Seen felt Bahren die öfen Auſwertſam tet d 
ul das Feſt, an deſſen Erfolg einzelne Mängel wie Jungczechen gegen den Ausgleich. eine M ſſenthiergudlerei dei auf 
des ſchießtechniſchen Theils nichts zu ändern ver⸗ nahmen. Der Laudtagsabgeordnete Iulius Gregr, bis l aſſenthierquälerei gelenkt, welche ſich leider 
Möchten. Mit Worten des herzlichſten Dankes der ühr Jungczechen und Eigenthümer bie heute im größten Theile Deutſchlauds er⸗ 
1 Dane e ttin, ehe mit deten il ern mee 
r e een bie den een Igleiche handelt ſich um die ganz unnöthigen Martern 
ie veßlich in ein Hoch auf Oeſter⸗ bit, daß ſie mit dem Ausgleich g + ' 5 , ‚ 
reich mſpit 5 chice Spee Be ALPEN Theiles von Böh⸗ ber 100 000 Ei ane Ne. 58 
Herren schloß ich den, Musführungen scher. men mit Großdeutſchland vorbereiten. DIE Nee e e ee e 
in Sr Sen, ien but 1 5 ei Frankreich. 2 5 ee — kleinen wie der großen 
komitee und vor Allem dem eifrigen und liebens⸗ Paris, 14. Juli. Der heute früh erſchie⸗ Se Enz er aer 8. 5 
würdigen Feſtpräſidenten Dierſch. Adamoli⸗Rom sene „Soleil“ beſpricht die Lage der inneren mente, Selbst 15 * ug dot etäu 1 
ſeine Freude aus, in Deutſchland ein Politik. Binnen einer Woche ſei die Regierung Nenne fü e lie 2 eben von dem v 
Erbes, ftarkes Kaiſerthum geſehen zu haben, zweimal durch die Stimmenthaltung oder Zu⸗ ſchon aus RR auf ir Bes ie ae wir 
rühmte die Liebenswürdigkeit feiner Bewohner ſtimmung der Rechten gerettet worden. Nur da⸗ 8 5 Fr chtbe 1 itten der Renfchen 
und ſchloß mit einem „Auf Wiederſehen in durch habe fie dem Anſturm der äußerſten Linken doch ei an a ; la rfahren anſtreben; beſteht 
unſerem 5 — Italien“. General⸗Konſul Wolf widerſtehen köunen. Die Rechte werde, fo äußert Grauſar 1 5 2 Are zwiſchen der 
aus Waſhington feierte die Kulturmiſſion des ſich „Soleil“, ſich nicht länger mit dieſer unfrucht⸗ 3 am x Har 1 gere und den Rohheitsver⸗ 
veredelnden Deutſchthums und verlieh dem Danke baren Rolle begnügen. Sobald ſich eine gün⸗ 8 fate 5 er Se egen Menſchen. Alle 
Amerikas Ausdruck. Auch der Damen wurde ſtigere Gelegenheit zeige, werde ſie mit den Geg⸗ Schritte er beutf hen hierſchutz Vereine um 
noch einmal gedacht, dann rief Feſtpräſident nern des Miniſteriums ſtimmen. Dann würden ſchied est cc Anordnung der — von ver⸗ 
ierſch den Verſammelten noch ein „Auf Wieder⸗ die Radikalen im Stande fein, den Baum zu ſchiedenen Schlachthänſern und vielen rationellen 
1 ütteln, um die Portefeuilles einzuernten. Das 


feyen!“ Schlächtern bereits eingeführten — Betäubung auch 
Eintreten dieſes Falles werde wahrſcheinlich 
geſtern Abend um 7°, Uhr auf dem Gaben⸗ intveten dieſes F 


den höchſten Würdenträgern in Kirche und 


des öffentlichen Lebens. Es iſt zu erwarten, daß 


erhoben wird, nicht ohne die zu wünſchende 


werde. Der Aufruf lautet: 


„Die Geſittung der Menſchen und die wahre 
. erweiſt ſich ſtets auch durch eine 


lebentreten der Thierſchutz⸗ Vereine hängt innig 
e bi mit allen anderen humanen Beſtre⸗ 


— 


; n ſch der kleineren Schl iere ſind bis; i 
Die Vertheil Ebrengaben hat ren achtthiere find bis jetzt vergeblich 
heilung der großen Ehrengaben h durch die Ferien aufgehalten werben. Später geweſen. Es muß deshalb das Volkegewiſſen geweckt 
tempel nach einer kurzen Anſprache des Feſtpräſi⸗ aber werde das Gewitter losbrechen. Indeſſen Se damit das unnöthige Todtmartern unſerer 
denten Dierſch ſtattgefunden. Die Ehrengabe Sr. würden die Radikalen keinen dauernden Vortheil i chlachtthiere allgemein als ein Unrecht er⸗ 
— t des Kaiſers, eine ſilberne Kanne mit pon dem Sturz des Kabinets haben, weil das aunt werde, obgleich es bis jetzt nicht durch das 


ana, errang als beſter Schütze auf der Floquet⸗Cſemenceau⸗Briſſon fo geartet Geſetz verboten iſt. Es muß beſonders dahin 
Henn nee „Deutschland“ — Baumeiſter 27 0 fel 1 hundert Stimmen Floquet um das gewirkt werden, daß mözlichſt viele Gemeinde⸗ 
err Muſch aus Meran, welcher zwei Mal 30 Kammer⸗Präſidium bringen können. 


einge geſchoſſen hatte. Herr Muſch dankte mit 
einem Hoch auf aiſer Wilhelm, in das die viel⸗ 
tauſendköpſige Menge, die den Gabentempel um⸗ 
drängte, jubelnd einſtimmte. Den zweiten Preis 
auf Scheibe „Deutſchland“, die Ehrengabe der 
Stadt Berlin, ein neuntheiliges Theeſervice im 
Werthe von 2500 Mark, holte ſich Fleiſcher⸗ 


ie Geſellſchaft der Elſaß⸗Lothringer beging 3 
2 911 file dubreiſeher Ein Zug von anordnen. Wir ſind n Net daß das Gefühl 
1000 Perſonen defilirte vor der Statue Straß⸗ aller guten geſitteten Men chen verletzt wird 
burgs und legte zahlreiche Kränze und Fahnen durch die Maſſenthierfolter, wie fie 0 
an derſelben nieder. Irgend welche Zwiſchen⸗ bei unſerem Schlachtbetrieb ſtattfindet, und wir 
fälle kamen nicht vor. Die Manifeſtanten be⸗ bitten ſie, die Beſtrebungen der Thierſchutzvereine 


f ; i u den Standbildern Jeanne zur Beſeitigung dieſer ganz unnöthigen Thier⸗ 
meiſter Krulich⸗Habelſchwedt mit 59 Ringen. Br 1 den bee i quälereien in ker ihnen möglichen Weiſe zu 
Den 3. Preis, die von der Stadt Berlin geſtif⸗ de unterſtützen. 


tete Bowle im Werthe von 1500 Mark, der 
Gaſtwirth Stanislaus Prem aus Werſen in Tirol, 
der frühere Tiroler Schützenkönig, den 4. Preis, 
eine Ehrengabe der Stadt Berlin, zwei ſilberne 
Armleuchter im Werthe von 1500 Mark, der 
Kaufmann David Müller⸗Newyork (58 Ringe). 
Dem Letzteren wurde auch als dem erſten Ame⸗ 
rikaner, der einen großen Preis errang, die auf 
1200 Mark bewerthete ſilberne Vaſe des Bremer 
Lloyd zugeſprochen. Den 5. Preis, eine Ehren⸗ 
be der Stadt Berlin, Pokal mit Ritter im 
erthe von 1000 Mark, erhielt Buchhalter Falk⸗ 
Schedewitz (58 Ringe), den 6. Preis, die Ehren⸗ 
abe der deutſchgeborenen und deutſchfreundlichen 
ürger San Franciscos, Zimmermeiſter W. 
Binder⸗Braunſchweig (58 Ringe), den 7. Preis, 


Italien. 
Verona, 14. Juli. (W. T., B.) 
Waſſerſtaud der Etſch nimmt merklich ab; das 
Wetter iſt ſchön. 


Großbritannien und Irland. 


In London hielt unter den Anfpizien des ſich 
vor Kurzem Pete, Vereins der 


der ruſſiſchen Freiheit“, welche auf eine beſſere v. J, da dem immer noch ziemlich b 
Behandlung der ſibiriſchen Verbannten 0 ziemlich 


an die Bezirks⸗ und Gemeinde⸗Verwaltungen, an 
1 die Geiſtlichen, Lehrer, Schriftſteller und Zei⸗ 

tungs⸗Redakteure.“ Aug Stettin iſt der Aufruf 
von den Herren Ober⸗Präſident Graf Behr⸗Ne⸗ 
gendank und Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Präſident Kurl⸗ 
baum unterzeichnet. 


in Preußen zu Anfang dieſes 


einen Vortrag über „Sibirien“. An 20,000 Maximum erreicht hat, da die Zahl der Refe⸗ 
Männer, Frauen und Kinder, ſo führte er aus, rendare, welche nach 1886 ihre Peil 5 


omsk, wo die Gefangenen vertheilt werden, hat Es wäre aber voreilig, 


— 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. a 


chleppen drei die Zahl der Aſſeſſoren wieder unter 1000 hin⸗ Kückenmühle die Leitung des 


beſondere hinter England und 


Wirkung auf das öffentliche Gewiſſen bleiben ſteh 


armherzige Behandlung der Thiere. Das Ins⸗ ſch 


wenn man hieraus auf erhalten, ſo daß die Ge 


Te Ze aan . rg TE rn a — 


re 


Dienflag, 15. Jnli 1899. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz . 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Zub Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes, Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


eine Beſſerung in den Ausſichten der jungen Ju⸗ bis auf einige kleinere Summen bereits hat ab⸗ 
riſten ſchließen wollte. Die Zahl der A eſſoren getragen werden können. In Folge der vermehr⸗ 
wird noch jahrelang hindurch ſo groß bleiben, ken Arbeit iſt dem Leiter außer dem bisherigen 
daß die Anſtellung zum Richter oder Staatsan Oberhelfer ein ordinirter Vikar zur Seite ge⸗ 
Erſt weun ſtellt worden. Als neue Außenſtation hat die 
g i Auguſta⸗Viktoria⸗ 
abgegangen, wozu vor der Hand keine Ausſicht Kinderheim in Bredow übernommen. . 
iſt, kann die Anſtellung in einer einigermaßen Außer dieſen drei Mutterhäuſern arbeiten 
normalen Zeit von 2—3 Jahren erfolgen. noch Danziger Schweſtern in der Kran⸗ 
Von etwa 300 Perſonen war die geſtern kenpflege im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 
Abend in der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ tagende Das vierte, hieſige Diakoniſſenmutterhaus, 
öffentliche Volks⸗Verſammlung beſucht. Der Salem, wendet ſeine Thätigkeit der Pflege und 
Hauptpunkt der Tagesordnung war der „Wie ſich Erziehung von Waiſenkindern zu. Im vergange- 
die Arbeiter zu den Stadtverordnetenwahlen zu nen Jahre ſind 70 Kinder in dieſem Hauſe er⸗ 
ftelfen haben“. Hierzu ergriff der Agitator Her⸗ zogen worden. Von dieſen wurden 5 durch 
bert das Wort, welcher in längerer Rede aus⸗ kinderloſe Familien adoptirt. Auch dieſe Anſtalt 
führte, daß die Betheiligung der Arbeiter an der hat ſich mit den Jahren ſo erweitert, daß ſich 
Wahl unumwunden nothwendig wäre, um auch \ ) 
in ſtädtiſchen Angelegenheiten ihre Zwecke zu nothwendig herausſtellte. Die Verhandlungen 
verfolgen. Selbſt wenn dadurch bei ihrer even» | find ſoweit gediehen, daß jetzt nach einer tüchtigen 
tuellen Wahl ein Erfolg nicht erzielt würde, ſo Kraft Umſchau gehalten wird. Ebenfalls iſt e 


könnten ſie doch durch „Kritik“ ihren Einfluß Erweiterung des Hauſes in Ausſicht genommen, 


ausüben. Redner konnte ſich, wie immer, nicht weil daſſelbe beſonders für erkrankte Kinder keine 
enthalten, ſchon jetzt verſchiedene Beſchlüſſe und genügenden Iſolirräume bietet. 
Reſultate der Stadtverordnetenverſammlung zu Außenſtationen konnten übernommen werden. 

bemängeln. Es traten ſodann noch verſchiedene Außer den Schweſtern aus den genannten 


u 


die Auſtellung eines e. Hausgeiſtlichen als 
t 


8 


Drei neue 


Anweſende aus der Verſammlung auf, die ſich Mutterhäuſern arbeiten noch ſolche aus dem 


der Anſicht ihres Vorredners anſchloſſen. Dem⸗ Berliner Magdalenen⸗Aſyl in dem hieſigen 
gemäß wurde folgende Reſolution einſtimmig Magdalenenhauſe. In Folge des Wechſels in der 
angenommen: „Die heute in der Grünhof⸗ Leitung konnte das Haus längere Zeit hindurch 
Brauerei tagende Verſammlung beſchließt, ſich zu keiner ruhigen Entwickelung kommen; neuer⸗ 
an der diesjährigen Stadtverordnetenwahl zu be⸗ dings findet ſich dieſelbe jedoch mehr und mehr. 
theiligen.“ Mit den weiteren Angelegenheiten in Die Arbeit iſt eine der ſchwierigſten in der 
dieſer Sache wurde eine aus drei Perſonen be⸗ inneren Miſſion. Ein Zögling konnte in einen 
ſtehende Kommiſſion betraut. Sodaun erſtattete Dienſt gegeben werden, einer iſt zu feinen Eltern 


eine bereits früher gewählte Kommiſſion darüber zurückgekehrt: nur wenige find im letzten Jahre 


Bericht, welche Gaſtwirthe mit der Hergabe ihrer 
Säle zur Abhaltung von Verſammlungen ſich 
einverſtanden ertlärt hätten. Dieſe Angelegenheit 
führte zu dem Beſchluſſe, über die Lokale der 
Herren Grey und Kempfert die Sperre zu ver⸗ 
hängen, da Letztere die Hergabe ihrer Räume zu 
agitatoriſchen Zwecken verweigern wollen. Schließ⸗ 
lich erklärte ſich die n mit dem Vor⸗ 
ſchlage einverſtanden, daß alle Lokale, in welchen 
der „Volksbote“ reſp. „Arbeiterpreſſe“ nicht aus⸗ 
lägen, nach Möglichkeit gemieden werden ſollen. 
. 


eigenwillig fortgegangen; eine von dieſen tft bald 
nach ihrem Fortgang nach der Ueberzeugung des 


hat, ſelig entſchlafen. Unter den älteren iſt eine, 
die noch garnicht leſen kann und daher Leſe⸗ 
unterricht empfangen muß, eine nichtkonfirmirte, 
die mit . des betreffenden Pfarr⸗ 
amtes im Hauſe on 

Das Aſyl hat äußerlich durch den Bau einer 


ebenſo durch eine Anzahl von Möbeln, die ihm 


Bericht über die Entwickelung der inneren i 
Miſſion im Synodalkreiſe Stettin in dem 
Zeitraum 1889 1890. 

(Referent Herr Paſtor Thimm auf der Kreis⸗ 
Synode am 1. Juli.) 

Wenn ich berufen bin, Ihnen in kurzen 
Zügen die Entwickelung der inneren Miſſion in 


Stift in Eckerberg, welches am 22. Juni 
d. Js. feierlich geweiht worden iſt; daſſelbe, lieb⸗ 
lich am Fuße eines Hügels inmitten eines pracht⸗ 
vollen Parkes gelegen, aufs ſchönſte und praktiſchſte 
eingerichtet, will Siechen aus verſchiedenen Stän⸗ 


den letzten 1% Jahren im hieſigen Synodalkreiſe 
vor Augen zu führen, ſo möchte ich Ihre Blicke 
zunächſt auf die Anſtalten der inneren Miſſion 
und ſodann auf die Thätigkeit der Stadt⸗ 
miſſion lenken. 

Ich beginne mit den vier Diakoniſſen⸗Mutler⸗ 
häuſern. In Bethanien ſind im Jahre 1888 


24 neue Schweſtern augemeldet und 16 ge⸗ 


blieben. 

Kranke wurden 1889 durchſchnittlich täglich 
156 verpflegt, im Ganzen 1646 in 41,330 Tagen. 
Ganz umſonſt wurden 115 Kranke, zu einem er⸗ 
mäßigten Preiſe 202 aufgenommen, ſo daß alſo 


ſtehend einen bezüglichen Aufruf, unterzeichnet von 20 Prozeut nicht den vollen Pflegeſatz bezahlten. 


Der dadurch entſtehende Fehlbekrag wird nur 


\ in dem bezeichneten 
Zeitraum neubeſetzt werden. Das Haus zählt 


ein Mahnwort, das von ſo hochbedeutender Seite nunmehr an 57 Orten 145 Stationen mit 158 


chweſtern. 
Unter Leitung von „Bethaniſchen Schweſtern“ 
ehen jetzt: 7 Krankenhäuſer, 2 Mägdeherbergen, 
2 Mägdebildungsſchulen, 5 Waiſen⸗ und Ret⸗ 
tungshäuſer, 21 Kleinkinderſchulen, 51 Gemeinde⸗ 
ulen, 11 Jungfrauenvereine, 18 Strid- und 
Flickſchulen, 8 Sonntagsſchulen, 2 Kinderheil⸗ 
ſtätten, 1 Siechenhaus, 1 Knabenhort, 1 Krippe, 
1 Kleinkinderlehrerinnenſeminar, 1 Hausſchule. 
Da die von Jahr zu Jahr zunehmende Aus⸗ 
dehnung der Anſtalt und beſonders die Vermeh⸗ 
rung der Außenſtationen mit den dadurch erfor⸗ 
derlichen Viſitationsreiſen eine immer größere 
Arbeitslaſt auf die Schultern des Leiters legt, A 
iſt ihm vorerſt ein Kandidat zur Seite geſtellt. 
Zum Herbſt wird jedoch auf Beſchluß des Ko⸗ 
mitees ein zweiter Geiſtlicher angeſtellt werden. 
Eine weſeutliche Verſchönerung hat die 
Kirche von Bethanien erhalten Dieſelbe iſt re⸗ 
novirt worden. Die Koſten hat der Gründer der 


Anſtalt unter Mitbenutzung des aus der Vor⸗ 
für die Knaben aus ſämmtlichen Rettungshäuſern 


5 der Hoffmann'ſchen Lichtbilder aus dem 
Leben Jeſu fich ergebenden Ertrages freundlichſt 
übernommen. In Folge eines Brandes mußte 
das oberſte Stockwerk des Haupthauſes umgebaut 
werden. 

„Von der Kinderheil⸗ und Diako⸗ 
niſſen⸗An ſtalt iſt nur weniges zu berich⸗ 
ten. Für viele Kinder ſehr ſegensreich, hat ſie 
ſich gleichmäßig fortentwickelt. 542 Kinder, dar⸗ 
unter eine ganz beſonders große Zahl Diphtheri⸗ 
tiskranker, iſt verpflegt worden Wiederum hat 
ein mehrfacher Wechſel in der Perſon der leiten⸗ 
den Schweſter ſtattgefunden. Neueingetreten iſt 
eine Schweſter, fo daß die Schweſternſchaft ſich 
jetzt auf 36 Schweſtern beläuft. Zu den bishe⸗ 
rigen 5 Außenſtationen ſind keine neuen hinzuge⸗ 
kommen. 

Die Anſtalten für Blöd⸗ und 
abor, über deren 
Aulammenfofjung zu einer Korporation Verhand⸗ 
ungen ſchweben, haben jetzt 390 Inſaſſen und 


heute noch eine Schweſternſchaft von 38 Schweſtern. Sämmt⸗ 


liche Plätze für Kranke ſind beſetzt. Eine ganze 
Anzahl Aufnahmegeſuche liegt wieder da, welchen 
aus Mangel an Raum bisher nicht entſprochen 
werden konnte. Eine Erweiterung erſcheint 


eſonders richten wir dieſe Bitte dringend nothwendig. Im verfloſſenen Jahre iſt 


das lange empfundene Bedürfniß nach dem Beſitz 
einer eigenen Kirche befriedigt worden. Am 4. Ofto: 
ber 1888 wurde der Grundſtein gelegt; bereits am 3. 
Dezember 1889 konnte dieſelbe, nach dem von 
Herrn Paſtor Bernhard angefertigten Plane voll⸗ 
endet, feierlich eingeweiht worden. Die Kirche 


— Die Zahl der e belief faßt 370 Sitzplätze, doch kann die Zahl auf 420 
0 reuß eſes Monats auf vermehrt werden. 
„Freunde 1833. Sie iſt nur um 16 größer als im Juli auf ungefähr 40,000 Mark. 


Die Ausgaben belaufen ſich 
Die Hälfte der 


hinwir Zugang ein ebenſo großer Abgan nüberfteht bir Zwec geschenk N 3 Kinder bei dieſer Gelegenh lich gepflegt F 
biriſ 13 | 0 2 g gegenüberſteht. dieſem Zwecke geſchenkte Gaben gedeckt werden. Kinder bei dieſer Gelegenheit treulich gepflegt - 
ken wollen, der Nihiliſt Fürſt Peter Krapotkin Es ſcheint, daß die Hochfluth der Afſſoren das Für die andere Hilfte ſind die beden Auſtalten 


Kückenmühle und Tabor in gleicher Weiſe dee 


we 1 8555 . treten. Dieſelb b i 
ehen 1 5 nach Sibirien. Das Gefängniß von legt haben, geringer iſt als die der frühern Sabre. Koſten en eſelben haben zur Deckung dieſer 
1 


nige größere ee und Legate 
ammtſchuld für die Kirche 


deu gegen einen täglichen Pflegeſatz, der Lauch 


150-5 Mark differirt, eine Stätte ſorgſan 3 


Pflege und innerer Erquickung bieten. 
Gründer der Anſtalt, 


königlichen Konſiſtoriums einen eigenen Hausgeiſt⸗ 


4 


Töchter⸗Penſionat Friedenshof und in der 


In der Anſtalt arbeiten 
Dresdener Mutterhauſe ausgebildet, längere Jahre 
in Petersburg gearbeitet haben und nunmehr in 
die hieſige Arbeit eingetreten ſind. 

Von den Diakoniſſenhäuſern gehen wir zu 
der Brüderanſtalt in 1 über. 


— 


Gefängnißgeiſtlichen, welcher fie öfters beſucht 


rmandenunterricht erhält. 


— 


Waſchküche und eines Plättſaales gewonnen; 


erade im vergangenen Jahre aus verſchiedenen 


Zn dieſen Anſtalten iſt jetzt eine neue hin⸗ b 
zugekommen, das Ernſt⸗Moritz⸗Arundt⸗ 


* 
— 


Herr Kommerzienrath 
Quiſtorp, hat für dieſelbe mit Genehmigung des 


2 
— 2 


lichen angeſtellt, der zugleich feine Arbeit in dem 


ſorge an den Leuten des nen er findet, 3 
weſtern, die in einem 


2 


Staat, von den ausgezeichnetſten Vertretern der gerade durch die Hauskollekte gedeckt. 12 neue dem Tode des ſel. Guſtab Jahn trat zuerft ein 
Wiſſeuſchaft und Kunſt, ſowie ſonſtiger Gebiete Außenſtationen konnten 


Juterimiſtikum in der Leitung der Anſtalt ein, 
bis der äftefte Sohn deſſelben fein zweites 


Examen beſtand. Nach glücklicher Abſolvirung 
deſſelben wurde er zunächſt auf Reiſen geſchickt, 
um durch längeren Aufenthalt in anderen 


lernen. 
Leitung proviſoriſch übertragen. Der langjährige 
Wirthſchafts⸗Inſpektor iſt zum 1. April d. . 
aus e der er mit viel Umſicht 
und praktiſchem Geſchick vorſtand, geſchieden. 


Hände übergegangen. 
Weiſe fortentwickelt. 12—14 B 


bergen zur Heimath, für den Dienſt der Stadt⸗ 
miſſion erhalten. Mehrere konnten in ſelbſt⸗ 
ſtändige Stellungen entſandt werden. Die 
Knabenfamilien ſind faſt immer vollſtändig be⸗ 
ſetzt geweſen. Die entlaſſenen Knaben werden 
von Zeit zu Zeit beſucht. Ein großer Prozent⸗ 
ſatz führt ſich ſehr gut. Die Zweiganſtalt von 

üllchow, Warſow, ein Rettungshaus 


Pommerns, die ſich nach der Einſegnung ſchlecht 
geführt haben, bringt unter der ſehr energiſchen 


und tüchtigen Leitung des ehe Hausvaters 


noch manchen bis dahin unverbeſſerlich ſcheinen⸗ 
den Knaben auf den rechten Weg. So wie ich 
die ſämmtlichen Rettungshäuſer Pommerns kenne, 
kann ich an alle Gemeinde⸗Kirchenräthe nur die 
herzliche Bitte richten, mit dazu zu helfen, daß 
möglichſt viele der Verwahrloſung amheimfallende 


Kinder den Rettungshäuſern zugeführt werden. 3 


rüber 
häuſern die Arbeit möglichſt vielfeitig kennen zu 
Nach ſeiner Rückkehr wurde ihm die 


Auch die Leitung des Kaſſenweſens iſt in andere 3 


Im Uebrigen hat ſich die Auftalt in ruhiger 
1 i rüder haben forte 
geſetzt ihre Ausbildung für Rettungshäuſer, Her⸗ 


Das ſog. „Zwangserziehungsgeſetz“ bietet dazu 


eine willkommene Handhabe. 


Um der Verwahrloſung ge haben 


wei Auſtalten nach wie vor ihre ſegensreiche 


hätigleit ausgeübt, der Knabenhort in der 
Freiſtunden nützlich beſchäftigt werden, und die 


und Bezirksbehörden mit der ihnen zuſtehenden Schwachfinnige und Epileptiſche, Mägdebildungsanſtalt „Erne ſtinen hof“, die 
Polizeigewalt die Betäubung der Schlachtthiere Kücken mühle 2 d T 


gegenüber dem immer mehr überhandnehmenden 


Laufen der Mädchen nach den Fabriken und 
gegenüber dem leichtſinnigen Treiben ce 8 

— 
Dienſtmädchen auszubilden ſucht. 20—30 Mädchen 


chlechten Vergnügungslokalen brave 


Apfelallee, in dem über 20 Knaben in ihren 


find dort zu Dienſtmädchen, 10-15 Penſtonire 


für den Haushalt und als Kleinkindergärtnerinnn 


ausgebildet. 


Wie die beiden letztgenannten Auſtalten ſuchen 


auch die Kinderbewahranſtalten der 
Verwahrloſung unſerer Jugend kräftig entgegen⸗ 
zuarbeiten. Zu ben bisherigen 5 Stettiner 
Kinderbewahranſtalten iſt das Auguſta⸗Viktoria⸗ 
Kinderheim in Bredow hinzugekommen, das am 
Geburtstage Ihrer Majeſkät der Kaiſerin feier⸗ 
lich eingeweiht werden konnte. Im Winter wurde 
es bereits von 30 Kindern beſucht. In Folge 
einer Diphtheritis⸗Epidemie, in der auch mehrere 


Kinder ſtarben — die Schweſtern haben die 


und bei den augenblicklichen, allem ernſteren Ein⸗ 
fluß wenig zugänglichen Verhältniſſen der Arbeiter⸗ 
welt 5 5 g 
jetzt jedoch wieder gemehrt. 
Schluß folgt.) 


eſuch zeitweilig etwas ab, hat ſich 3 


er ren optimiſtiſchen Anſchauungen hinzugeben F le Berlin, den 18. Juli 1800. 
sie Belgien und Holla nd ging es lebhaſt . nelldampfer o — 5 3 = Rentenbrieft, 
u = ; Oe — 07,80 „Pfdb. 51 — 
10 Saale", Kapitän B. Blanke, vom Nord⸗ re tg Se 1.86 & & 


Aktien und ſonſtigen Spekulationspapieren anlegen. 
ng | die beſondere Vorſicht in der Verwaltung 
der Erſparniſſe ihrer Verſicherten bieten die 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 13. Juli. Der wegen 
Verdachts der Heuer aus Dargislaff ver⸗ 


ftete blinde Muſiſer Bathte wurde vom deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften die zu; der große eigene Bedarf und die überaus 5 1 A Dr. Gonfel. l K. > 10640 — en 
er : ; größte Garantie für eine fortſchreitend günſtige lebhafte Frage für den Rhein und Süddeutſch⸗ dentſchen Lloyd in Bremen, wscer am 2. de. de. 3 8. Aeris Did 58. 
Saum von dieſer Anklage freigeſprochen, Weiterentwickelung. 13 BE land oute 5 S Preiſen ne Juli von Bremen und am 3. Juli von Preuß Stat, re Hader 


wegen Bedrohung mit einem Verbrechen 

6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — Die 

hei Schützengilde beſchloß, am Sonntag, den 

7. dieſes Monats, ein zweites Schützenfeſt im 

Kamminerholz zu veranſtalten, wo ein Vogel⸗ 

ſchießen für die Schützen, ein Taubenabwerfen 

für die weiblichen Angehörigen und Kinder der⸗ 

ſelben ſtattfinden ſoll. — Von einem Hauptge⸗ 

winn im Betrage von 300,000 Mark der Schloß⸗ 

18 iheits-Lotterie find auch einige Leute hier und 

der Umgegend mit Autheilen bis zu 7500 

Mark beglückt worden. — Der heute früh nach 

r Kolberg 8 Extrazug hatte zahlreiche Be⸗ 
8 


werben. Southampton abgegangen war, iſt geſtern um ge Sers, won 2e 20 Balu Mun e ea 
a Bankweſen. Oeſterreich Ungarn entzog ſich dieſes Mal 12 Uhr Mittags wohlbehalten in Newyork ange⸗ 878 880 8 —.— 56 Lauenburg, 2 =. 
Si nie ieh eng — — ad me 1 UFA 5 Er re ui ie 1. 4 10480 
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Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie Rußland hat, durch den feſten Verlauf der Wallſee z ai ; 9 do. neue 246 8.4 C dabn.Anlede % -— 
h , 0 5 allſee zu mehrtägigem Aufenthalt eingetroffen. do — Pazeriſche Anl. 4d% 106.00 6 
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0 rag a 1 5 g IB 5 un Ber ftelfenweife bereits ihren Anfang genommen, Artilleriſten tödtlich verletzend, andere betäubend. 
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und man bereitet ſich auf eine lebhafte Kam⸗ Bozen, 14. Juli. Ueber das ganze Puſter⸗ Voſeuge do. 4% 102, % Baver Prüm An. 146 


theili eim Publikum gefunden, da heute der Car a. en | Ci e 32% 186,660 | 
erſte freundliche Sonntag i die Still. — Wetter: Schön. pagne vor. iu ei ündi ˖ f „e . e e eee | 
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hauſſee verlaſſen muß, fürchtete, die der geſtrige 2 
anhaltende Regen jedenfalls ſehr aufgeweicht hat. 28,00. Brodraffinade II. ——. Gem. Raf: 
— Der Männerturnverein beabſichtigt in näch- finade mit Faß 27,00 Gem. Melis I. mit 

x Zeit mit dem in Plathe neugebildeten 25 ar 2 de net 3 

fi 50 2 8 2 Ä T. D 2) 
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wird. Für alle Pine und prompte Waare Bozen und Innsbruck iſt die Eiſenbahn⸗Verbin⸗ Bukarest Stadtus, 1,906 de. de. 18725% —.— 
e bezahlt. dung unterbrochen und die Temperatar auf 1¼ . Auleit % eee | pe: e. 1887425 2240 

g Grad Wärme heruntergegangen. Nea Sen ut ff. en 145 

auf den der Abwickelung noch harrenden Juli⸗ Bad Gaſtein, 14. Juli. Durch ſtarken Netean. Anteige'e 
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do. do. 1884ſtpfl. 50% 
— Me do. (10 rient) 1876 5% 78.70 
Mexican. Anleihe 6% 25,40 b do. Präm.⸗M. 1864 5% —.— 
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hmen. 1 5 g een: 
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1 Jahreseinnahme 77,843,022 Mark erhöht. Den über die Erute⸗Chancen. und ſchleppend wie am letzten kleinen Markt. Arbeiter wurde dabei getödtet. Bank ⸗Diskont. Baer 

7 ößten Zuwachs ihrer Reſervefonds weiſen auff In erſter Linie zeigten ſich Nordamerikas Man zahlte für 1. Qualität 50 —54 Pfg., 2. Reichsbank 4. Lombare 5 18 Ju 1. 
ermania mit 9,712,345 Mark — Gotha mit Weizenmärkte nicht un mpfindlich für die in Qualität 41—49 Pfg. und 3. Qualität 32 bis Wetterausſichten Brivatbiscont 55 er 


8,485,633 Mark. — Von dem Geſammtvermögen Europa geſchaffene Situation, und Preiſe unter⸗ 40 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. für Dienſtag, 15. Juli 388 „ 3 


8 
* 


5 der deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften in lagen mannigfachen Schwankungen, die indeß Schlachthammel und Lämmer waren in Warmes, vielfach heiteres, zeitweife we 2 A 2% | 10850 6 
1 he von 1, 173,933,535 Mark (Zuwachs ſchließlich eine weſeutliche Veränderung des Keurs⸗ guter Waare nicht zu ſtark vertreten und wur⸗ Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; wens. dene 9972 2405 5 
5 9,736,900 Mark oder 45 Prozent der Jahres⸗ ſtandes nicht erkennen laſſen. Der Exportverkehr den gut bezahlt. Mittelwaare, reichlicher ange etwas Regen und Gewitterneigung. . 20,44 5 
FR eLeinnahme in 1889) find zinstragend angelegt inift wieder etwas lebhafter geworden, und dabei boten, wurde langſam gehandelt. Man zahlt cg nn Do, 8 Menne 4 — 8 
N potheken 842,049,101 Mark, im Grundbeſitz hat ſich die Viſible Supply von Weizen erneut für 1. Qualität 52—56 Pfg., beſte Lämmer bis Wa ſſe rſtand. 0 „ 90.55 5 
1. N 32.824,92 Mark, in Darlehen auf eigene um ca. Million Buſhels vermindert. 60 Pfg., 2. Qualität 46—50 Pfg. pro Pfund Oder bei Breslau, 12. Juli, Oberpegel] Bien o 2 132 
9568 Policen 57,156,016 Mark, in Staatspapieren In England konnten Juhaber mit Rück- Fleiſchgewicht. Für Magervieh wurden bei ru⸗ 5,00 Meter, Unterpegel 0,01 Meter über Null. De, 3 Blade 10 gr.. 5 80,10 6 
1 57,319,201 Mark, in Kantions⸗ und Lombard⸗ ſicht auf die durch die ſchlechte Witterung hervor⸗ higem Handel in der Hauptſache Mittelpreiſe — Elbe bei Dresden, 12. Juli, — 0,78 Me Jalterce e a Di RE eg Pt 
1 Darlehen 10,780,161 Mark. ae Beſorgniſſe eine eutſchiedene Preis: gezahlt. ter. — Mogbehmg, 12. Juli, 154 Meter. n Men! 0% | 2b 
5 Unſere heimischen Gejelffchaften unterſcheiden erhöhung durchſetzen, und die Stimmung ift zum „Fleiſchgewicht“ ift das Gewicht der 4 Vier- — Uuſtrut bei Straußfurt + 1,45 Meter. Garch s Tae * 5,85 
ich ſonach auch in ihren Kapitalanlagen vor⸗ Schluß der Woche recht animirt geworden. In tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold- und Papiergeld. 
theilhaft von ſolchen ausländischen Kompagnien, ähnlicher Weiſe vollzog ſich auch das Geſchäft in aber nach Abzug des durchſchrintl en Werthes Thorn 0,15 Meter. — Wartze bei Poſen, Drcaten per Era 815 f jEngl Werte f, » 
die igre Reſerveſonds zur Erzielung eines höhe⸗ Frankreich, wo man ſich bezüglich des zu er⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden ober 12. Juli, — 1,10 Meter. — 12. Juli: Netze bei eng ae rn 2 — 12205 2 
ren Ninsertrages arößtentbeils in Eiſenbahn⸗ wartenden Ernteerträaniſſes nicht mehr ganz den „Kram“ ac, vertheilt worden iſt. uſch + 1,02 Meter. Delars 4.117 Cut. Noten Ban gn 


Alippen des Glüchs. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
4) — 


v. Oſternau ſchwieg hartnäckig, Lieschen 

RR — offen, ſie könne ſolche kluge Berechnungen, 

dei denen das Herz gar nicht gefragt werde und 

de der nüchterne Verſtand ſpreche, nicht verſtehen, 

e ſeien ihr im innerſten Herzen verhaßt, und 

auch 1 — v. Oſternan bemerkte nur, er wolle 

über Bertha nicht eher ein abſprechendes Urtheil 

fällen, ebe er fie nicht ſelbſt gehört habe, jedenfalls 

de ſelbſt die Mißbilligung ibrer Anjichten keinem 

| tgliede der Familie ein Recht, ihr etwa un⸗ 
freundlich entgegenzutreten. 

Am beſten für den Familienfrieden ſei es, den 
unliebſamen Gegenſtand des Geſpräches ganz fallen 
zu laſſen, und er bitte deshalb Herrn Pech⸗ 
mager, ſich an das Klavier zu ſetzen und durch 
ner ile Kunſt die erregten Gemüther zu 


Egon 55 der an ihn gerichteten Bitte, aber 
nicht mit Be ec 5 ee 85 ed iu 
e bei feinem Spiel war; 
er fühlte es und hörte bald Ps ; 


Es war ihm nicht gelungen, die gedrückte 
Stimmung zu heben, die auf alen mer die 
ü ne heitere, belebte Unterhaltung aufkommen 
ieß. Früher als gewöhnlich erhob ſich Herr 
ie und gab hierdurch das Zeichen zum 


uch am folgenden Tage machte die gleiche ge⸗ 
— — 905 . bei 5 v. Oſternau 
end. ü 

ee ie ſprachen kaum während 
ätte nicht Herr v. Oſternau die Unterhaltung 
mit ſeinen Inſpektoren über lanbwirihſchutiche 
Fragen weiter ausgedehut als gewöhnlich und 
auch Egon in dieſelbe hineingezogen 


würde das Gef i Ti , 
wert hein präch bei Tiſch bald eingeſchlum⸗ 


1 * 


Nach Beendigung der Billardſtunde begleiteten 
Geschen und Fritzchen Egon wie gewöhnlich, um 


Die bedentendſte ieni Erfindung der 
7 iſt entſchieden — ar 93 
ub Babs tee erraten Erfolge in Heilung der Nieren⸗ 

N; weiſen hat. 

Mi und 1 wichtigſten Organe des 
bat a — Gel hafter Zuſtand derſelben 


Es f c. 
Todezutſuchen ang aöhewieien, daß 60 Prozent aller 


Nieren⸗ und Leberlel * 
ehen und ich i 2 
Werner z 8915 Ge 20 en ee e 


urch 
wurden, nachdem alle anderen Mittel 
folglos 
Man verſäume alfo nicht, dieſe Mebigin Frükgeiie 


genug in Anwendung bringen, 
In d Wotheten a K 4 die FFlaſche zu 


1 en bekannten 
. — Kronprinzen⸗Apotheke in Berlin 


ı = 
| Steckbrief. 


re . Schiffer Joseph Marehliek aus 
n geboren am 25. Auguſt 1867 in Culm, 
datholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die 


II. und 116 R.⸗St.⸗G.⸗B. verhängt. 
Es wird erfucht, denselben zu verhaften Minh in das 


m V \ i 
C ˙ umödt belegene Gelänguiß abi 


Culm, den 13. Juni 1890. g 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


„Bei der . Auslooſung der für 1890 zu 
lilgenden Kreis⸗Chauffeebau-Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind Fand Nummern gezogen worden: 
. und 2. Emiſſton. 
Lit, A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 916, 
352, 355 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Nr. 23 über 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
„Nr. 37 über 1500 Mark. 
82, 185, 227 über je 600 Mark. 
Nr. 83 über 300 Mark. 
. Nr. 18 über 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 
. Nr. 45 über 500 Mark. 
. Nr. 18 über 200 Mark, 
kun Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge: 
0 ndigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
onaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
| er re —— rn ge 
eis⸗Kommunal⸗ i in 
j Win zu un Kae Meckel 
9 n den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht een: * 
Lit. A. N 1. Emiſſton. 
Die Inbaber d. J und 98 mit je 600 Mark, 
derer Al er derſelben werden zur Bermeibung wei⸗ 
delt dunsverluſte zur ſchleunigen Einlöfung wleder⸗ 
Granadefordert, 


ld, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 
— Graf Behr. 

One Vogler'ſche Etabliſſement zu 
5 swald iſt zum 1. Oktober 1890 zu 
pachten event. auch zu verkaufen. 
as Etabliſſement beſteht aus einem 
onzertſaal, 2 kleinen Sälen, mehreren 
nelpzimmern für ſtudentiſche Verbindun⸗ 
* und einem großen Garten mit Ve⸗ 
8 ‚ Refleftanten wollen ſich bei dem 
unterzeichneten melden, und können die 
e reſp. Verkaufs bedingungen 
felder Erſtattung der Kopialien von dem⸗ 

8. bezogen werden. 
relfswald, den 21. Juni 1890. 


Haeckermann, 
Rechtsanwalt. 


für Damen und Kinder 


Hel II 
ene rich 
Reificlägerftrahe 2, 1 Tr. 


tünftfi her Zähne, Plombiren c. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. 
richtung. g Müseige Preise. Prospekte gratis. 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel we — 3 der Stadt. 
ittelpreife, mis 
in a t von Sr. Majeftät dem Kaiſer 


. 
©, E. Södring, 3 


Bedingungen zu verkaufen durch 


Mannes und unſeres guten Vaters allſeitig bewieſene 
Theilnahme Weiz 


Stargard). 


[Herr Wilhelm Strelow (Bartin). — Frau Louiſe 
Preiſing (Colberg). — Frl. Martha Peters (Eldena). 


Comfortable Ein- 5 


mit ihm die Nachmittagsparthie auf die Felder daß Sie mir 


u wollte vorausei prechen, da 
Pierde ſatteln zu laſſen, aber Lieschen iel — wenn 


hinaus 
um die 
ihn zurück. 

„Laſſen Sie uns heute einen kleinen S n 


machen, Herr Pechmayer,“ ſagte ſie. „Ich mu 


machen. Fritzchen 


ie mir ſagen, was 
ie vielleicht meinen, 
dadurch beleidigt fühlen.“ 

„Ich verſpreche es Ihnen.“ 


bald zuriid fein, der Vater wünſcht, daß ich ſelbſtf un Had eigentlich ſellſon, des ich gerad: Sie 


für Bertha v. Maſſenburg das Zimmer, welches 
ſie bewohnen wird, in Stand ſetze, ihr durch einen 
friſchen Blumenſtrauß, den ſie auf ihrem Tiſch 
vorfinden ſoll, eine freundliche Aufmerkſamkeit 
erweiſe; da kann ich denn nicht lange von Haus 
fort ſein, und doch drängt es mich, mancherlei 
mit Ihnen zu beſprechen. Ich möchte deshalb 
nicht reiten, man unterhält ſich leichter und beſſer, 
wenn man zu Fuß geht.“ 


Auf dem ſchmalen Feldwege, den Lieschen für 
den Spaziergang eingeſchlagen hatte, ging ſie gauz 
nahe neben Egon. 

Sie wollte mancherlei mit dieſem beſprechen, 
aber faſt ſchien es, als könne ſie nicht gleich den 
Anfang des Geſpräches finden, denn ſie ſchwieg, 
und ſelbſt auf eine Frage Egons nach dem Namen 
einer in der Ferne liegenden Ortſchaft gab ſie 
nur eine kurze, ſchnelle Antwort, dann blickte ſie 
wieder ſinnend vor ſich nieder auf den Weg, bis 
Egon, um das unbehagliche Schweigen zu brechen, 
ſie direkt fragt: 

„Was wollen Sie mir ſagen, Fräulein 
Lieschen?“ 8 

Er redete ſie auf ihren eigenen Wunſch ſchon 
längſt nicht mehr gnädiges Fräulein an. 

Lieschen blickte zu ihm auf. 

„Sie haben wohl Recht, mich zu mahnen,“ er⸗ 
widerte ſie, „es iſt eine Thorheit von mir, daß 
ich zögere, Sie um Rath zu fragen, da ich es 
mir doch einmal vorgenommen . Ich bin 
onſt ſelten des Rathes bedürftig. Mein Gefühl 
agt mir, was ich thun foll, und ich folge ihm; 
heute aber läßt es mich im Stich oder ich bin 
wenigſtens zweifelhaft, ob ich richtig fühle und 
denke, deshalb möchte ich Sie um Rath fragen, 


Herr Pechmayer; aber Sie müſſen mir verſprechen, 


ahnarzt Ludeni 
Si 21, part. & 
Sprechſtunde 9—1 und 8—6 Uhr. 


| Bither-Interricht 


(Schlag: und Streichzither) ertheilt Anfängern und 
Vorgeſchrittenen Rob. 


‚Lin 
ENIZ-Sehl1al 


in Böhmen; 


—.— 9 N 
nter ermen .5—89° R.). 3 eeged 
960 ff wegen groben Unfugs und Auflaufs gemäß ununterbrochen während des ganzen Auskunft wird bereitwilligſt 


Curgebraueh 


Jahres. 

Herverragend durch seine unüber- 
troffene Wirkung gegen Gieht, Bheu- 
matismus, Lähmungen, Neuralgien 
und andere Nervenkrankheisen: von 
slänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
aus Schuss- und Hleh wunden, nach 
Knochenbrüchen, bei Gelenkstelfig- 
keiten und Verkrümmengen, 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
mungabestellungen besorgen: für Teplitz 
dass Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister - Amt in 
Schönau, 


Pommersche 


Gastwirtte - Vereinigung, 


Stettin. f 
Unſer Sommerfeſt und Königs⸗ 


ießen 
findet am D den 24. Juli, Nachmittags 
in Glienken fiatt, 
Freunden, durch Mitglieder eingeführt, iſt die Theil⸗ 
eos gern Nähere Mittheilungen erfolgen 
ur iftliche Einladungen. 
rn ’ Der Vorſtand. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 182. Lotterie werden 
hiermit erfucht, die Ernenerung der 4. Klaſſe bis 
zum 18. Juli er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich 
letzten Termin, bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: 
Lübeke. Hildebrand. Dannenberg 
Seller. Semdler. 


Ein Geſchaͤftsgrundſtück 


mit Deſtillation und Materialwaaren-Geſchäft 
in einer Garniſonſtadt mit ca. 12,000 Einwohnern, 
Bahnſtation, 6 Meilen von Berlin, am Markt belegen, 
mit Banſtelle (jetzt Garten), geeignet zur Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, iſt theilungshalber für den billigen Preis von 
9500 Thaler, bei 2 820 * eg 2 ſofort 
n. Gegen Freimarke zu erfahren bei 
2 ve Harnlsch, Fürſtenwalde a./Spree. 


Mülhlengrundſtück. 


Stadt, prachtvoll gelegenes Mühlengrundſtück (Waſſer⸗ 
und Windmühle in gutem Zuſtande und Betriebe) mit 


Rath fragen will. Als Sie zu uns kamen 
— es ſind kaum acht Tage her — da hatte ich 
gar kein Vertrauen zu Ihnen, Sie ſprachen fo 
ſonderbare Sachen und ſpotteten über das Heiligſte! 
Ich fürchtete mich faſt vor Ihnen, ich hielt Sie 
für keinen guten Menſchen. Erinnern Sie ſich 
noch, daß ich Ihnen dies am erſten Tage ſogar 
ganz offen geſagt habe?“ 

„Ich habe keines Ihrer Worte vergeſſen.“ 


„Ich hatte Unrecht! Sie ſind ſeitdem ganz 
anders geworden. Wenn ich Sie heute anſehe, 
Sie heute ſprechen höre, dann kann ich gar nicht 
glauben, daß Sie derſelbe Menſch ſind, der damals 
ſo frevelhaft über den Selbſtmord ſprach. Damals 
ſchauten Sie ſo wirr und finſter um ſich, und 
wenn Sie lachten, dann geſchah es ſo ſpöttiſch, 
daß mir immer das Herz weh that, heute aber 
können Sie ſo freundlich, ſo gut und treuherzig 
blicken, daß man Vertrauen zu Ihnen haben muß. 
Ich habe Ihnen ein Unrecht abzubitten, Sie ſind 
gewiß ein guter Menſch, Fritzchen würde Sie ſonſt 
nicht ſo zärtlich lieben, nur gute Menſchen können 
ſich die Liebe der Kinder erwerben.“ 


Mit hochklopfendem Herzen hörte Egon die ein⸗ 


fachen, herzlichen Worte, die es ihm zum Be: d 


wußtſein brachten, daß er wirklich in dem kurzen 
Zeitraum von acht Tagen ein anderer Menſch ge⸗ 
worden war. 

Früher hätte er wohl über ein ſolches Lob aus 
Kindermund bitter geſpottet, heute erfüllte es ihn 
mit Wonne. : 

„Ich hoffe, Ihr heutiger Ausſpruch möge fo 
berechtigt ſeiu, wie Ihr früherer es war!“ ſagte 
er mit bebender Stimme, „ich ſtrebe wenigſtens 
danach, ein guter Menſch zu werden!“ 


und ehrlich Ohre Anficht aus] „ Sie find 
Sie denken, Gefühl!“ 
ich könnte mich Sie mir 


es, das fagt mir ein untrügliches 


fonft menden, da ich mit mir ſelbſt uneins bin. 
An meine lieben Eltern? O ich weiß, beim Vater 
und der Mutter finde ich immer den beſten Rath, 
nur in dieſer einen Frage nicht, denn ſie denken 
Beide verſchieden über dieſelbe. An den Vetter 
Albrecht? — Niemals! Er iſt kein guter Menſch. 
Zu ihm könnte ich kein Vertrauen faſſen. Sie 
aber meinen es gut mit mir, das fühle ich 
und Sie werden mir gerne und aufrichtig 
rathen!“ d 

Egon antwortete nicht, fein Herz ſchlug jo heftig, 
er war ſo erregt, daß er kein Wort zu ſprechen 
berg hätte, aber ſein Auge ſprach beredter als 

orte. 

„So ſollen Sie denn hören, weshalb ich mit 
mir ſelbſt in Zwieſpalt bin,“ fuhr Lieschen fort. 
„Bertha v. Maſſenburg iſt die Veranlaſſung. 
Der Vater verlangt von mir, ich ſoll fie freundlich 
und liebevoll empfangen, ſoll ihr durch kein Wort, 
durch keinen Blick verrathen, wie tief ich empört 
bin über ſie, erſt heute vor Tiſch hat er noch 
einmal lange darüber mit mir geſprochen. Er 
iſt ſo gut, ſo mild und edel, er kann niemand 
zürnen, jedem Menſchen traut er nur das Beſte 
zu und ſo glaubt er denn auch von Bertha nicht, 
daß ſie herzlos und eigennützig berechnend iſt, daß 
nur ſchmähliche Gier nach Reichthum ſie bewegt, 
feſtzuhalten an ihrer Verbindung mit dem Herrn 

Ernau; ihm wird es daher leicht, freundlich 
gegen ſie zu ſein. Ich aber müßte heucheln! 
Wie kann ich fie liebevoll empfangen, da ich fie 
verachte? Iſt nicht Wahrheit das höchſte Gebot? 
Soll ich mir ſelbſt untren werden, um die An⸗ 
forderungen einer Fu en Höflichkeit zu 
erfüllen, welche die Menſchen zwingt, eine Maske 
vor dem Geſicht zu tragen und Freundlichkeit und 
Liebe zu heucheln, während ſie verachten und 
vielleicht haſſen. Nichts empört mich mehr, als 
die Lüge, und nun ſoll ich ſelbſt lügen! Die 
Mutter denkt wie ich, aber ſie fügt ſich. Wenn 


erwiderte ſie ſchuell, „und deshalb follen i dert, ba den 
rathen. An wen ſollte ich ea Fe ber deen ſeinen Gude (ge, in allen 


Vater, was die Mutter will, er folgt ihr, wenn 
bien des 


kleinen Sachen giebt er ihren Wünſchen nach, ſo⸗ 
bald er aber einmal ernſt und entschieden ſeins 
Anſicht ausgeſprochen hat, weicht er von dieſer 
niemals ab, und dann fügt ſich ihm die Mutter? 
Ich weiß, daß fie wie ich empört über Bertha 
Maſſenburg iſt, aber ſie wird es ihr durch nichts 
zeigen, denn des Vaters Wille iſt für ſie das 
höchſte Geſetz. Er iſt es immer auch für mi 
geweſen, aber darf er es auch hier ſein, wo i 
überzeugt bin, daß der Vater ſich irrt? Soll i 
lügen und heucheln? Rathen Sie mir, was i 
thun ſoll! Sagen Sie mir, was Sie ſelbſt thun 
würden, wenn Sie an meiner Stelle wären!“ 

Egon blickte ſcheu zu Boden, er wagte es nicht, 
Lieschen in das klare Auge zu ſchauen, welches ſie 
fragend zu ihm aufſchlug. 

„Nichts empört mich mehr, als die Lüge!“ 
hatte Lieschen geſagt, dies Wort tönte noch immer 
in ſeinem Ohr. a 

War nicht ſein ganzes Leben in Schloß Oſter⸗ 
nau eine Lüge? Sie ahnte nicht, welchen ſchweren 
Vorwurf fie gegen ihn erhoben hatte; sie haßſe 
die Lüge, und ihm, dem Lügner, vertraute ſie, 
von ihm forderte ſie ſeinen Rath! Mit bebenden 
Lippen erwiderte er, vor ſich niederſchauend, er 
wäre nicht im Stande geweſen, ihrem Blick zu 
begegnen: 

„Was ich thun würde, ſoll ich Ihnen ſagen ? 
Ich kann es nicht, weiß ich es doch ſelbſt nicht. 

Es iſt ſtets mein Unglück geweſen, daß ich der 
Gewalt des Augenblicks nicht zu widerſtehen ver⸗ 
mochte. Wie kann ich wiſſen, welchen Einfluß 
der Angenblick auf mich ausüben würde?“ 

„Das iſt keine Autwort! Sie wollen mir nicht 
rathen!“ ſagte Lieschen mißmuthig. 


ö 


ortſetzung folgt.) 


ader, Artillerieſtrabe 4, 3 Tr gꝛeu abgeßg a Verſicherungen vom 1. Januar bis Ende Juni 1890: 


doit Jahrhunderten bekannte und Jahresprämie als 3 


Ein inniger, freundlicher Blick Lieschens 


der Vater etwas ernſtlich will, hat ſie nie ein 
traf ihn. 


Wort der Widerrede. Sonſt thut wohl meiſt der 


Das Breslauer Damen⸗Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Lag 


2 Hünerbeinerſtraße 2 


empfiehlt ſein 
großes Lager. 
Dauerhafte Arbeit. 


„Germania“, 
ſebens-Verſicherungs-Aklien-Geſellſchaſt zu Stettin. 


161.050 Policen mit % 406,228,605 


y edel 3 ; . id gi f . 1889 ET e = — a = 
ahreseinnahme an Prämien und Zinfen E 5 590, 
Nasgezahlte Rapitalien, Renten ze. ſeit 1857: , 102,750,000 Billigſte Preiſt. 


So: WIE. 114.810.982 Lederpantoffeln für 
Frauen und Kinder. 
Große Auswahl u. billig. 


J. Stadthagen, 


Hünerbeiner⸗ 
2 ſraße 2. 


A. Toepfer, 
Hollieſerant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich, 


Mönchenstr. 19. 
— Preiswürdige und gediegene 
Küchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Koehherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebrotter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönchentr. 19. 


Neu konſtruirte 


Dampf⸗Waſch Maſchine 


Divi⸗ 
888: 24 %, 1889: 27 % 


— 


K er g nach den neuen Beſtimmungen vom 15. Juni 1888. 
Policegebühren und Koſten für Arzthonorare werden nicht erhoben. 
koſteufrei ertheilt durch: 
Stettin, den 14. Juli 1890. Die Direktion. 
ö : 54. N 8 e 
a RER" . 


7 Hauptzichung 
N 
2 


ra 


525 5 9 1 


Königl. Preuss. 182. Klassen-Lotterie 


von 2%, Juli bis 9, August täglich 4000 Gewinne. 
Haupttreffer 600,000 Mark. 
Ori ginal-Lo ose mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung 


eventuell nach Auszahlung des Gewinnes. 


1 200 M., 100 M., 50 M., % 25 M. 


deren Gewinne sofort ohne jeden Abzug an unserer Casse 
Antheile. ausgezahlt werden. 
75 40, 571 2, Yo 20, is 12, Yo 10, za 65 io 5, um 37 Mk. 
(Für Porto und Liste sind jeder Bestellung 75 Pf. beizufügen.) 
Staats-Lotterie-Effeeten-Handlung 


Croner & Co. 


Bank- und Wechselgeschäft, Berlin W., Passage, Laden 8. 
Telegr.-Adr.: Croner, Passage. Reichsbank-Giro-Conto. 


Magglingen — Macolin 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(300 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 


Drahtseilbhahn. 2 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Säntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. = 


Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


Sallniſche Eiſennnene, Minerals, Eiſenmoorbäder, deute um ruf. 


Den geehrten Hausfrauen erlaube ich mir meine nen 
konſtruirte Dampf⸗Waſch⸗Maſchine, mit welcher ich das 
Beſte auf dieſem Gebiet geſchaffen zu haben glaube, 
angelegentlichſt zu empfehlen. Dieſelbe liefert durch⸗ 
aus ſaubere und klare Wäſche. Damit jeder ſich von 
ihrer Leiſtungsfähigkeit überzeugen kann, verleihe ich 
Probemaſchinen für 1 Mark pro Tag leinſchließlich 
Wringmaſchine). Preis der Maſchinen je nach der 
Größe: 37, 40, 45, 48 Mark. Näheres in meinen 
Proſpekten und Gebrauchsanweiſungen. Außerdem bee 
merke ich, daß der Vorſtand des Peſtalozzi⸗Vereins der 
Provinz Pommern meiner Maſchine vor allen andern 
den Vorzug gegeben und mit mir einen Lieferungsver⸗ 
trag für die Mitglieder des Vereins abgeſchloſſen hat. 


Fritz Brulow, 
Klempnermeiſter, Stettin, Falkenwalderſtr. 5. 


e e ee eee eee ee 


Pe © | 


Bäder, Rinftliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohlenſänrehaltige Soolbäder“ (S Garautirt ädjte fi 

Lippert RP. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſiugen und nhau 80 Golem D 5 

analog find, fie dagegen im Gehalt an freier Kohlensaure mithin a = Gt — — Pfälzer⸗ u. Mheinweine 5 

Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkraukbeiten ac. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater in allen agen 2 

Ein ſchönes, unweit einer kleinen verkehrsreichen Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpecllan. ; (von 75 „ an ver ein ſowie 2 
Bothweine 8 


ca. 22 Morgen gutem Acker, Wieſen und Elsbruch kann 
unter günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden. 5 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter W. G. in 
der Exped. d. Bl., Kirchplatz 8, niederzulegen. 


Hötel I. Ranges 


altrenomm. m. bedeut. Umſatz iſt unter ſoliden 


J. Schumacher, Magdeburg. 


Für die mir bei dem Begräbniſſe meines lieben 


ich Allen meinen beſten Dank aus, 
Wittioe Reichelt nebſt Kindern. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herru Otto Schmidt 


Slerbeſäne: Herr Richard Bord (Stargard). — 


eder Panshaltung ift zu emvfchlen: 


2 L 
Die Kartoffelküche, 
enthaltend ca. 300 Kartoffel⸗Kochrezepte. 
Von C. Kümieher. 10. Aufl. Preis 1.44 
Stettin in der späthen'ſchen Buchhandlung 
A (C. Schröter), Breiteſtr. 41. 


Oberſchleſiſche 
Stein kohlen 


ex Kahn offerirt billigſt die Kohlen⸗“ 
Handlung von 


F. Rieck, Frauenthor. 


Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen. 


Fabrik 


(von 95 & an per Liter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben berechnet franko! a 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
1890 Himbeeren; 


Weiechsel-, Ribesel-, Stachelheeren-, 

Heidelbeeren- und Preisselbheeren- 

Rohsaft, ſowie Früchten mark ohne Zucker 

zu Eis offeriren billigſt 

Vieter Grablowitz & Co. 

in Eggenberg bei Gratz, Steiermark 
(Oeſterreich⸗Ungarn). i 

Vertreter geſucht. Einſchlägige Artikel zur Einfuhr 

in Oeſterreich⸗Ungarn erwünſcht. 


Ein Versuch lohnt sich! 


Van der yeah —— — — — 
> 5 dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämii 
für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. Fabri beſteht ſeit 1821. 


Aleppo, feinſte intenfiv ſchwarze Schreibtinte. 
E. de la Sauce & Kloss, 


r er gern di Arne er —— 
8 giebt 1—3fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 
Berlin N., Usedomstrasse. 

Telegramm -Adresse: Saueckloss. Telephon-Amt III. No. 1208 u. 674. 1 


118 noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo in Kiſte verpackt, Frco. geg. 
Blausehwarz | Nachn. od. Einf. v. % 6. 
Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 
bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren 
Fenster, Gitter ete,, ferner rvoire, Blech- und Gitter-Maste 


4 


Garlenlaube 


beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
Zu beziehen in Wochen⸗Rummern (Preis % 4.30 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
a 50 J oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die Wochen⸗Ausgabe 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“ 
Das erſte und zweite Quartal der Gartenlaube 1890, u. a. den Roman 


3 „Flammenzeichen von E. Werner 
vollſtändig enthaltend, 


| 


9 


5 . rene 0 


werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


2 


Ber 


Emil Poupller, alte Gröuingerſtr. 15. 
ettftellen m. Matra 


I Placchgarnitor⸗ 8 ele, e. et 
N 1 Plüͤſchgarnitut, = vk. Reifſchlägerſtr. 17, Ih 


Haupt-Depot in Hamburg. 
Signale und elektrische Beleuchtung, 


— 


ge0000000000005000 


Deutfche Ali itardienß-Derficherungs-Anfal in Hannover. — 


liefert ſofort M. Ho 
dur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine fo große Bene i Klofterhoß Mine. 


A hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Juſtitut ge unden. — Proſgecte ꝛc. —.— —.— die Direction und die — —. 
5 N ; 3 ) . 3 e —— 
8 Bo’nel 


Hotel tre Hjorter b ==: 1 5 
(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes gans in ve Nähe des Haupt⸗ Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene Hotel 
2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 
ſich dem reiſenden Publikum. & 

Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Nee ij 


ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. a 5 
de eee eee Königlich 5 18. Se 0 
VV 5 Haupt- und Schlussziehung vom 22. Juli bis 9. August. 
5 65,000 Gewinne! Hauptgewinn 600,000 Mark! 
| Original-Loose "Termin , M. 180, M. 90 % U. 45, % H. 22,50, 
i Antheilloose '\,; M. 2250, % M. 12, % M. 6, er M. 3 


Pcrto und Gevintiigte 7 75 Pfg. 15 8 ee e 2 


Cewinnlosse der Schlossfreiheit-Letterie nehme ich 
ohne Abzug in Zahlung. 


Bank- und Lotteriegeschäft, 


Eduard Lewin, Berlin ©., Neue Promenade 4. 


Königl. ie Lotterie. 
. Zur Haupt: und Schlußziehung vom 22. Juli bis 11. Auguſt, in welcher über 22 Mit 
lionen Mark 8 ur empfehle ich Aiutheite von in meinem Beſitz befindlichen W Looſen 


a“ 48 M., 3 M., iin 12 2 N, 62 6", M., 1 5 2 


Rob. Th. Schröder, Banfgefii it. 


1 De 
445 * 


Egon 


5 = Neze Wildelm . — 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möeke, 
Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ 
geberſtraße 5. 


* + 
Matjes-Hering, 
per Stück 5, 10 u. 20 Pfg. 

L. Schumacher, onen 21. 
A. Schwartz, Stettin 


Gr. Domstrases 23. 
Sau- und Kunstschlosserei 


Geldschränke 

neue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 

" Cassetten 
Copirpressen. 


Hochfeine Tafelbutter 


1.10 und 1,20 % p. Pfd. 


ff. Eervelat⸗Wurſt 
empfiehlt 
Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 3 
iſt das berühmte 3 


Ir Retausselhst 5 | 
ur it 27 Sbbiß. 8 8 


Leſe es Jeder, der an den Fol 

leidet: Tauſende verdanken 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das Mi 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Preis 3 Ak * 
en ſolcher Laſter 
emſelben ihre 


Telephon-Amt III No. 1613. 


ey 9 — gratis und Cranes. 8 
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 


6 f fl T 0 8 fiel 10 ES M ALZ- EXTRAGT für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vor · 


züglich als Einderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten etc. Flaſche 75 Pf. 


Malz- Extract mit Eisen N Malz-Extract mit Kalk: 


gebört zu den am leichteſten werdaufichen, die Zähne nicht angreifenden = mitteln, welche bei | Diefes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rast 8 Kjogen . e gegeben 
8 Blutarmuth (Oleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 und unterititgt weſentlich die Knochenbildung bei Ki Preis pre Flaſche 1 


gernſprechanſchluß . 45 Grüne Apotheke, Berlin N. —— 10 


— N er fänmttichen 828 und 3 1 


Ein Materialwaaren⸗Geſchäft, ca. 30— 40,000 Mark 
jährlicher Umſatz, wird zum 1. Oktober cr. reſp. ſpäter 
zu vachten geſucht. Gefl. Offerten erbitte unter Chiffre 
P. 100 poſtlagernd Labes. 


HEE ‚MESSMER 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 
Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 5 

Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. * R 
Ernte 1890 — —91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt \ 


Ak £ Br ER 


= Beſtellungen auf Brod und Weißwaaren, ſowie auf alle in das vergeben. Meldungen Bellevueſtr. 31, 1 Tr. 
& Konditorei- und Bäckerei⸗Fach ſchlagende Artikel nehme mit dem größten Feine und grobe Wäſche wird aner geraten und 
Dank entgegen und zeichne geplättet gr. Wollweberſtr. 15, ©. I, Lorenz. 
5 von ſogleich ein ae fleißiger 
Geſucht unverh. Brenner. Agenten verb. 
Dom. Name p. Gienow. 
V.: J. II. Ottmanm. 


Ostseebad Ahlibeck =; | ZAAAANAAMMAAAAAA AA MAMA AA AA A AA Zur Reise 
in reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am Strande, von 6 1 E bringe meine 
i eſchäſts-Erüffnung. Fasten 
eſtaurant von Steemborgs an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 2 amenta en, 
Corswandt mit d { (aafifee, viel Abwechſel Werber; be 4 di 0 N) bäckere 
Di e . e e e e Konditorei un Fein erei > Ningtaſchen, 
Nähere Auskunft ertheilt Die Bade⸗Direktion. 4 ae 5 Reiſeneceſſaires, 
Königlich Preuß. Lotterie 4 > Taſchentintenfäſſer, 
offerirt zur Hauptziehung 4. Klaſſe 182. Lotterie vom 22. Juli 1 9. Auguſt 1890. <] Robert Schilb ach * Feldflaſchen, 
Haußptgewinne 600,000 Bit., 2 mal 300,000 M. u. l 0 Skizzenbücher 
Originallooſe . 60 J. B 4055 TRUE a Re . eme 
1 „ ia * „5 1 iſte 75 Pf 4 2 NV 5 
6 2 

TT ͤ ͤ .,., . j7˖Ü—ð¹, ——— 

. andter, Berlin, Johannisſtraße 5, part., gegründet 3 hi — 
Preuss. Lotterie "«urtzichung | ==. Jun 5 9. August. 2 Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die Eröffuung meiner > Während der Sommermonate wird in 
Originalloose mit Bedingung der Rückgabe nach Ziehung, g 1 48 Mk. 4 Konditorei u. Feinbäckerei Königsthor⸗Paſſage⸗ u. Auguſtaſtr.⸗Ecke dem > einem Gartenlokal Unterricht im Alıt« 

0 en . 3 ih a S nd hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen. Dieſelbe empfiehlt 7, fertigen von Papierblumen ertheilt. Nã⸗ 
Antheile Ham uam om 2 Liste 50 Pig A täglich friſchen Thee⸗, Obſt⸗ und Kaffeekuchen von den einfachſten m heres Albrechſtr. Sb, Portier. i 
wie WU. Goldberg, en 1 meblicmedenten Sorten, Usingen und Seelen 7 


1 mit beſonderer Hochachtung 
2 Robert Schilbach. 
5 FFA s Tuberose # 


von Fuchs & Möllendorf, 
* N unübertroffen in Qualität und kunſtvoll ausgeſtattetes 
Die 5 Parfum, empfiehlt a 2 und 3 
EAU DE COLOGNE - Ar Theodor Pee, Stettin. 


und Parfümerie-Fabrik 


fe 88e Nr. 471 


9 son FERD. MÜLHENS in KöLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extralt double mit gothischer Grün» Gold- Etiquette, 
anerkannt alt die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 8 


höchst 3 Qualität, und zwar: 


— 


Bekanntmachung! 


Laut Beſchluß kommen die zur Julius Wolſreſchen 
Liquidationsmaſſe, untere Schulzenſtraße 19, gehörigen 
Waaren werktäalich Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 
7 Uhr einzeln und in größeren Parthien zu 


feſten Taxpreiſen 
zum Ausverkauf. 


Am Lager befinden ſich: Kleiderſtoffe, Sammet⸗ und Seiden⸗ 
waaren, Leinen⸗ und Baumwollwaaren, Gardinen, Tiſchdecken, Bett⸗ 
decken, Läuferſtoffe, Kinderkleidchen, fertige Herren⸗, Damen⸗ und 
Kinderwäſche, Tricotagen u. Strumpfwaaren, Tücher, Röcke, Schürzen, 


VVV 


d Vor dem Berliner Thor. an 
Walfſiſch⸗ und Nordpol-Ausitellung. 


Walſiſch. 


Der Be ift 82 Fuß ae und Ab est noch 
das Gewicht von 1 
2. Abtheilung: 
Harpunen⸗ und een nnen 
3. Abtheilung: 
Eine große Sammlung n Fu 
ulnea. 


Ethnologiſche Sammlung aus Neu⸗ 
Neu! Neu angekommen: Der Menſchenhai, Men! 
3500 Kilo Gewicht. 


2 Merveilleux (reine Seide) nur 1,73. 
3 See z ann uno uno 


wollene Herren⸗ und Damenweſten, Tiſchtücher, Servietten, Hands Nr. 4711 Kaiserblume Nr. 4711 Erioa-Esse 5. Abtheilung: Die Meerfrau Dugong, 
tücher, Bezügenſtoffe und Inletts ꝛc. > = 25 : Nr. 4711 dae i Nr. 40 Leichen. kerne l dal W ib * 
— nn ae nn a 23 Suse van Born 9 Shane 
GUICHAGTHTETTIIGTFETEHFTETHTTR Nr. 4711 6 cerin- Crvstall-Seife r e Ge hä 
0 y y n . Alles für die Ausſtellung Paſſende wird 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, angekauft, als ausgeſtopfte Fiſche ze. 


5 Reseda, Veilchen und Eau de Cologne. \ 
Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 25 3 
Sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- . Thalia ⸗Theater. 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 8 eute, Dienſtag, Abends 7'h Uhr: 
chen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 6 Große Gall = Beneſiz Vorſtellung und Konzert 


Damenwelt 2 4 % des ſo beliebten 14 87. Charakter⸗Humoriſten Heirn 
8 N Fee eee 7 ex. Nowatzki, 


a ven Anlonle des Lalenaeschäll 


ſollen die Lil A Vorräthe des e von O. L. 

Schmidt, früher Simdlorn, Reifſchlägerſtr. 22, beſtehend aus 
goldenen Herren: und Damen⸗Uhren, 
ſilbernen Herren⸗ und Damen⸗UAhren, 


Snfotiiuiles Erfolg von Mr. und Mrs 


Mehrere hrere ſtarke Wan, | en, Garderoben ⸗ „ 


darunter ein vierzölliger, 3 — billig zum Verkauf bei Größte Senſatious⸗Nummer der Gegenwart, 


. elt. Pl. 2 S - 
9798 9 Schwarzwalder und andern Z— — Grabaitter und Spinde ee 
Wand⸗Uhren, Stand⸗lihren, Wecker, Ketten EP de a e ee ee ee ee e 
M ed aiff ons x. N x R BR Gra veuze dunkel imitirt, zu verkaufen Keine erhöhten relſe. Altes Nähere bie Plakate. 


52 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen öblitzerſtr. 1 Ti lerei. Mittwoch, den 16., 1. Auftreten neuer Künſtler⸗Spes 
fertigt als Spezialität 0 5 2 2 {eb — | ztalitäten. Donnerſiag nach der Vorſtellung Extra⸗ 


die Bau⸗ u. Aunfichleſſeks f ers Dito Reetz Ww. 
A. Schwartz, Stettin, j 


D. Eu Schmidt, hwartz.Ste Elysium-Theater. 
Muſter licher werden auf Wunſch Dienſtag: Benefiz R. Senius. 


Reifſchlägerſtr. 22. 10 
franco zugeſandt. 
„„ ͤ Die ſchöne Ungarin 
Seeed e e wee ee d en ! : 


Morgen beginnt der e ...e J. Gellno, Sil 15 Bellevue Theater. 


Direction: Emil Schirmer. 
Dienſtag, den 15. Juli 1890 


zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Taxpreiſen aus 
verkauft werden. Es ſind nur reelle Fabrikate am Lager. 


Concursmassen -Ausverkauf S e, Sms 8 gr . e 


Großes Garten: Konzert. 


- Ih, Köln a. Rh., Salierring 55, einzelne Ztr. Steinf Hl Mittwoch, den 16. Juli 1890: 
ei gleicher Güte bedeutend bill er 3 K ohlen Erſtes Gaſtſpiel des Josef Joseph 
des R. Wolff ſchen 50 Pf. Bazar E * le französischer. 9 zum billigſten Preiſe frei Haus vom K. K. pritifegieten becler . je Wien in Bien, 


rr Hlruaten Iltennarı Fi. offerirt die ge ung von Mit 57 neuer Ausſtattung. 
Schuhſtraße SL. in F. Rieck, „Der Königsgardiſt. 
Sümmtliche Artikel werden zu ſeſten billigſten Tar⸗ „ „ eK affesbrenner — — e der e 1. na „A Li, Bar 
preifen verkauft. — Verkaufszeit 8—12 und 3—7 Uhr. | W orumt uud Big. m, va 3-7 AU, in ber 1 A find Beni am Dienfog an den Werfuufsftfen n 


